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Halle Montag den 21 Juni

Lemberg mit Einſchließung bedroht
Die geſamte Grodekfront erſtürmt Siegreicher Vorſtoß nördlich Lemberg Das ſüdliche

Dujeſtrufer geräumt Erfolgreiche Kämpſe in Frankreich Mehrere Flugzeuge heruntergeſchoſſen
U 51 auf der Fahrt nach den Dardanellen

Eine Unterredung mit Kapitän Herſing

e B Berlin 20 Juni
Die amerikaniſche Nachrichtenagentur Aſſociated Preß

zeröffentlicht eine Unterredung mit dem jüngſt durch den
Orden Pour le mérite ausgezeichneten Kapitänleutnant Otto
Herſing der die wiederholt aufgetauchte Meldung daß deutſche
Unterſeeboote den Weg nach den Dardanellen durch die
Straße von Gibraltar genommen haben beſtätigte

Otto Herſing iſt mit U 51 in der 1 Juniwoche aus
Wilhelmshaven in Konſtantinopel eingetroffen hat alſo
eine Fahrt von über 90090 Km zurückgelegt Es iſt dies
derſelbe kühne Kapitän der nicht nur am 15 September den

britiſchen Kreuzer Pathfinder ſondern
auch vor den Dardanellen die britiſchen
Linienſchiffe Triumph und Majeſtic tor
pedierte U a erzählte er

Als wir die Dardanellen erreichten ſind wir keinem
britiſchen Schlachtſchiffe begegnet trotzdem wir den größten

Teil der Fahrt auf der Oberfläche zurücklegten Jn der Nähe
von Gibraltar bemerkten wir einen großen engliſchen Zer
ſtörer wir ſind aber über Waſſer ſozuſagen mitten hindurch
gefahren freilich während der Nacht und in den erſten
Morgenſtunden Wir wurden von dem Engländer nicht
früher bemerkt als bis wir außerhalb Gibraltar waren
Dann fuhren wir eiligſt davon tauchten unter und entkamen
unverletzt Ein ähnliches Erlebnis hatten wir in der Nähe
der franzöſiſchen Flottenbaſis von Biſerta
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Die Kämpfe an Dardanellen
Der amtliche türkiſche Heeresbericht
W TB Konſtantinopel 20 Juni Das Hauptquartier

meldet An der kaukaſiſchen Front wieſen unſere Truppen
Angriffe die der Feind als Rückzugsdeckung eingeleitet hatte
durch Gegenangriffe ab Wir machten Gefangene und er
beuteten drei Maſchinengewehre Jn Gegend Olty machen
unſere Truppen trotz erbitterten Widerſtandes des Feindes
Fortſchritte Bei dieſen Gefechten verlor der Feind 200 Tote
darunter einige Offiziere und ließ Gefangene eine Menge
Gewehre Zelte und Ausrüſtungsgegenſtände in unſeren
Händen An den Dardanellen nahm unſere Artillerie am
17 Juni bei Ari Burnu die feindliche Flanke und helio
ſtatiſche Anlagen unter Feuer Der größte Teil der dort
arbeitenden feindlichen Soldaten wurde getötet Ein feind
liches Torpedvrboot wurde durch ein Artilleriegeſchoß ſchwer
beſchädigt Am 18 Juni beſchoß unſere Artillerie erfolgreich
den linken Flügel des Feindes und verurſachte ihm große
Verluſte Um ſich gegen das wirkſame Feuer unſerer Küſten
batterien zu ſchützen hatte der Feind ſeine Stellung ge
wechſelt aber auch die neuen Stellungen wurden von den
ſelben Batterien beſchoſſen Die feindliche Artillerie die das
Feuer auf unſere Jnfanterie eröffnet hatte wurde zum
Schweigen gebracht An den übrigen Fronten iſt die Lage
unverändert

General Amade verwundet
W TB Rom 20 Juni Giornale Jtalia erfährt aus

Kairo daß General Amade bei einer Landungsoperation
an den Dardanellen verwundet wurde Amade befand ſich
an Bord des Dampfers Savoie welcher die Truppen
andung unterſtützen ſollte Eine Granate fiel auf den
Savoie und platzte in der Nähe des Generals welchem

zwei Finger der rechten Hand abgeriſſen wurden

Torpediert
WTB London 20 Juni Reuter Der Dampfer

Dulcie 2000 Tonnen wurde an der Küſte von Suffolk
von einem deutſchen Unterſeeboot torpediert Ein Mann iſt
tot vier Mann konnten gerettet werden

W TB London 19 Juni Der Dampfer Ailiſa aus
Leith iſt torpediert worden

Schweden und die Vernichtung von U 29
WTB Stockholm 19 Juni Stockholm Dagblad vom

19 Juni fordert anläßlich des deutſchen Berichts über den
Untergang von U 29 die engliſche Regierung auf zu ſagen
was ſie darüber wiſſe Da die ehrliche Flagge des
neutralen Schwedens in dieſem Zuſammenhang ge
nannt werde ſo warte man in Schweden geſpannt auf eine
baldige Antwort von autoritativer engliſcher Seite
Schweigen ſei a eine Antwort und eine indirekte Anerkennung dafür daß man beim Antergang von

U 29 in einer Art verfahren ſei die man früher uneng
liſch genannt habe

r

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 20 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich der Pilica nahmen Truppen des Generaloberſten

v Woyrſch in den letzten Tagen mehrere feindliche Vor
ſtellungen

Die Armeen des Generaloberſten v Mackenſen
haben die Grodek Stellung genommen Zu
Beginn des geſtrigen Tages ſchritten deutſche Truppen und
das Korps des Feldmarſchalleutnants v Arz zum Angriff
auf die ſtark verſchanzten feindlichen Linien Nach hart
näckigen Kämpfen waren am Nachmittag faſt durchweg die
in mehreren Reihen hintereinander liegenden feindlichen
Gräben auf der 35 Km langen Front nördlich
von Janow bis Huta Obedynska ſüdweſtlich Ra
waruska g eſt ürmt Am Abend war der Feind bis hinter
die große Straße Zolkiew nördlich Lemberg Rawaruska
geworfen

Unter dem Druck dieſer Niederlage iſt der Gegner heute
nacht auch aus der Anſchlußſtellung zwiſchen
Grodek und den Dnjeſtrſümpfen gewichen
hart bedrängt von den öſterreichiſchungariſchen Truppen
Zwiſchen den Dnjeſtr Sümpfen und der Stryj Mündung hat
der Feind das ſüdliche Ufer des Dnjeſtr geräumt

Oeſtlicher Kriegsſchaupla g
Ruſſiſche Angriffe gegen unſere Linie in Gegend Szawle

und Auguſtow wurden abgeſchlagen Eigene Vorſtöße
kleiner Abteilungen führten zur Wegnahme der feindlichen
Vorſtellungen bei Budt Przyſieki und Zaleſie öſtlich der
Straße Praſznyſz Myſzyniec

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Kanals von La Baſſée und auf der Front

nördlich Arras wieſen wir mehrere feindliche Teilangriffe
blutig ab Jn der Champagne wurde eine franzöſiſche
Abteilung die bei Perthes nach einer Minenſprengung
angriff zuſfſammengeſchoſſen Unternehmungen der
Franzoſen gegen unſere Vorpoſten am Parroy Walde führten
zu örtlichen Kämpfen bei denen wir die Oberhand behielten
Jn den Vogeſen wird Münſter von den Franzoſen heftig be
ſchoſſen Erneute feindliche Angriffe im Fechtale und ſüd
lich waren erfolglos Aus einem feindlichen Fliegergeſchwa
der das ohne militäriſchen Schaden anzurichten Bomben auf
Jſeghem in Flandern warf wurde ein Flugzeug her
ausgeſchoſſen mehrere andere zur ſchleunigen Rück
kehr gezwungen Ein weiteres feindliches Flugzeug wurde in
der Champagne über Vouziers heruntergeholt

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 20 Juni Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die Fortſetzung der kraftvollen Offenſive der verbün
deten Armeen führte geſtern in der Schlacht bei Magierow
Grodek zu einem neuerlichen vollen Siege über die feind
lichen Armeen Nach Forcierung des San und nach der
Wiedereroberung von Przemyſl erzwang der Erfolg der ver
bündeten Truppen in der Durchbruchsſchlacht zwiſchen Lu
baczowka und dem oberen Dnjeſtr am 15 Juni den weiteren
Rückzug des mittlerweile durch Heranführung zahlreicher
Verſtärkungen wieder ſchlagkräftig gewordenen Feindes Er
wich damals unter ſchweren Verluſten in öſtlicher und nord
öſtlicher Richtung zurück An den folgenden Tagen brachte
die ruſſiſche Oberſte Heeresleitung zur Deckung der galizi
ſchen Landeshauptſtadt nochmals die Reſte der geſchlagenen
Armeen zuſammen um in der durch das Terrain ſtarken
und gut vorbereiteten Wereſzyka Stellung unſer Vordringen
endlich zum Stillſtehen zu bringen Nach heftigen Kämpfen
hat der Anſturm der holdenmütigen verbündeten Truppen
auch diesmal wieder die ganze ruſſiſche Front zum Wanken
ebracht Schon in den Nachmittagſtunden war die feind
iche Stellung im Angriffsraum der Armee des General

oberſten v Mackenſen um Magierow durchbrochen Der Feind
begann gegen Rawaruska und JZolkiew zurückzugehen wäh
rend er an der Wereſzyta noch erbitterten Widerſtand leiſtete
Nachts erſtürmten Teile der Armee Böhm Ermolli die feind

e

lichen Stellungen beiderſeits der Lemberger Straße Sleich
zeitig drangen die übrigen Korps dieſer Armee überall in
die feindliche Hauptſtellung ein Seit 3 Uhr vormittag ſind
die Ruſſen auf der ganzen Schlachtfront im Rückzuge ſowohl
in der Richtung auf Lemberg als nördlich und ſüdlich davon
Die verbündeten Armeen verfolgen Neuerdings fielen
tauſende von Gefangenen und zahlreiches Kriegsmaterial in
die Hände der Sieger

Am oberen Djneſtr beginnt der Feind ſeine Stellungen
zu räumen

An der Front der Armee Pflanzer griff er an mehreren
Stellen erneut an wurde jedoch unter ſehr bedeutenden Ver
luſten zurückgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach leichter Abweiſung ſchwacher italieniſcher Angriffe

bei Plava Ronchi und Monfalcone trat auch geſtern an der
Jſonzofront wieder Ruhe ein Hier und an der Kärntner
Grenze ſihießt die feindliche Artillerie ohne Wirkung gegen
unſere Vefeſtigungen

Bei den von mindeſtens einer Brigade ausgeführten be
kanntlich überall abgeſchlagenen Angriffen auf unſere Stel
lungen öſtlich des Faſſatales hatte der Feind erhebliche Ver
luſte Vor einem Stützpunkt allein wurden 175 italieniſche
Leichen gezählt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Ruffen überall im Rückzug
WTB Wien 20 Juni Amtlich wird verlautbart 10 Uhr

vorm Auf der ganzen Front aus der Wereſzyca Stellung
zurückgeworfen ſind die Ruſſen ſeit heute 3 Uhr vorm über
all im Rückzuge

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein rumäniſcher General über die
Kriegslage

Die Bukareſter Seara vom 8 Juni ſchreibt Einer
unſerer größten Generale machte geſtern auf der Rennbahn
in einem Kreiſe von Politikern folgende Aeußerungen über
die Lage der Ruſſen nach dem Fall von Przenmayfl

Auf der Oſtfront kann der Krieg als beendet betrachtet
werden Die ruſſiſche Armee ſtellt nicht mehr eine Kraft
dar welche imſtande iſt ſich in der Defenſive zu halten und
es ſteht außer jedem Zweifel daß in ſpäteſtens 2 bis
3 Monaten die deutſch öſterreichiſchen Tru p
pen ihr Ziel auf dieſer Front erreicht haben
werden An der Weſtfront macht der Stellungskampf jede
endgültige Entſcheidung unmöglich ſo daß wir dort keine
endgültige Aktion erwarten können Es hat den Anſchein
daß die Deutſchen und Oeſterreicher mit den Jtalienern
genau ſo verfahren wie mit den Ruſſen man
zwingt ihnen Ort und Zeit des Kampfes auf und ich ſehe
voraus daß Tirol für die Armee von Viktor
Emanueldasſein wird was die Maſuriſchen
Seen für die Ruſſen geweſen ſind Unter allen Um
ſtänden iſt es für jeden Soldaten klar daß die ruſſiſche
Armee vollſtändig zerſetzt iſt und daß die deutſch öſterreichi
ſchen Heere einen gewaltigen Erfolg in dieſen zehn Monaten
errungen haben

Vor der Entſcheidung des ruſſiſchen Feldzuges
Die Frankf Ztg berichtet aus Bern Der Bund

ſchreibt über die Entwicklung im Oſten Ob die Ruſſen ſich
Lemberg zuliebe noch einmal ſchlagen werden oder ob ſie es
nun preisgeben rückt jetzt ſchon aus dem Mittelpunkte des
Jntereſſes Sind die verbündeten Deutſchen und Oeſter
reicher in der Lage auch weiterhin mit ſo gewaltigen
Kräften zu operieren ſo wird nicht nur die Entwicklung in
Galizien beſtimmt ſondern auch der ruſſiſche Feldzug
auf der ganzen Linie zur Entſcheidung ges
bracht

Die Kämpfe bei Arras
e B Amſterdam 20 Juni

Ueber die Kämpfe bei Arras erfährt die Times Die
franzöſiſche Offenſive in der Gegend nördlich Arras entwickelt
ſich zu einer großen Schlacht Obſchon unſere Verbündeten
durch die Einnahme von Neuville VPaas viel Boden gewonnen
haben ſtehen die Deutſchen immer noch auf dem Kamme der
ſtark vefeſtigten die Umgebung deherrſchenden Hügel Der
franzöſiſche Vormarſch bei Lens iſt durch das Dorf Souchez
gehindert das im Tale zwiſchen den Plateaus von Vimy

und Lorret liegt und ein Hauptſtützpunkt der Deutſchen iſt
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Urſache dieſer Beſchränkung feſtſtellen können

Oer franzöſiſche Jahrgang 1916 an der Front

Berichten holländiſcher Reiſender die aus Frankreich in en nie drkle in daß
Joffre ſeit Ende des vorigen Monats 100 000 Rekruten
des Jahrgangs 1916 an der ſüdlichen Gefechtsſtrecke der
Yſerfront zuſammengezogen habe

Zwei franzöſiſche Flugzeuge heruntergeſchoſſen
T V Von der Schweizer Grenze 19 Juni Wie

Schweizer Blätter melden überflogen Donnerstag abend
zwei franzöſiſche Flieger die deutſchen Stellungen im Lauch
tal und drangen bis nach Gebweiler in die Rheinebene vor
Bei ihrer Rückkehr wurden ſie von den deutſchen Abwehr
kanonen beſchoſſen und dadurch zur Landung gezwungen
Sie mußten noch innerhalb der deutſchen Stellungen nieder
gehen Die Jnſaſſen des einen Apparates blieben unver
letzt und konnten rechtzeitig gefangen genommen werden
ſo daß ſie ihre Abſicht den Apparat zu verbrennen nicht
ausführen konnten Die Jnſaſſen waren ein Sergeant als
Flugzeugführer und ein Oberleutnant als Beobachter Die
Jnſaſſen des zweiten Flugzeuges wurden beim Abſturz ſchwer
verletzt und bewußtlos unter dem Flugzeug gefunden Der
Beobachter war ein Fliegerhauptmann der Führer des Flug
zeuges ein Leutnant

Schwere Verluſte der Engländer und Franzoſen
Der Korreſpondent des Vaderland meldet aus Dün

kirchen daß trotz der fortgeſetzten ſchwerſten Beſchießung
durch franzöſiſche Artillerie die deutſchen Stellungen ſehr
ſtark bleiben Die Franzoſen erleiden angeſichts der Gering
fügigkeit ihrer Geländegewinne äußerſt ſchwere Verluſte So
ſind nach einem Angriff auf deutſche Stellungen 3000 tote
Franzoſen begraben worden Daily News berichtet daß
die deutſche Front an der Yſerlinie durch die fortgeſetzte An
kunft von Maſchinengewehren verſtärkt werde durch die die
Engländer große Verluſte erlitten Die engliſche Yſerfront
benötige mindeſtens 1000 weitere Maſchinengewehre um

hre Mg der deutſchen Laufgräben erfolgreich durch
zuführen

c

Herbe Kritik für die Engländer
WTB Baſel 19 Juni Der militäriſche Mitarbeiter

der Baſler Nachrichten beſchäftigt ſich mit den Preſſe
äußerungen über die geringe Frontausdehnung
der engliſchen Armee erwähnt die Angaben eng
liſcher Blätter daß ſie 36 Diviſionen ſtark ſei und ſchreibt
Selbſt wenn wir ſehr ſtarke Entſendungen nach den Dar

danellen annehmen ſo bleibt doch immer noch eine un er
klärbiche Anſtimmigkeit zwiſchen ihrer zahlen
mäßigen Stärke und dem Nutzeffekt hinſichtlich der Front
breite und Angriffsleiſtung Erſt ſpäter werden wir die

Aber ſoviel
darf jetzt ſchon geſagt werden daß die Engländer bisher noch
nicht bewieſen haben daß es möglich fei in wenigen Monaten
ein operationsfähiges Millionenheer aufzuſtellen obgleich
körperlich geeignete Elemente genug zur Verfügung ſtanden
Was den anderen in jahrzehntelanger unverdroſſener ziel
bewußter und pflichttreuer Arbeit von Hunderttauſenden
gelang kann niemals in wenigen Monaten im
proviſiert werden

Gewaltige Zeppelinſchäden in Hull
c B Rotterdam 20 Juni

Ein in Hull lebender Norweger erzählte bei einem Be
ſuche im Skagerak wie der Nieuwe Rotterdamſche Courant
dem Aftonpoſten entnimmt über den Zeppelinangriff auf
Hull folgendes

Jn der Nacht zum 17 Juni zeigten ſich um 12 Uhr 45
Minuten drei Zeppelineüber Hull der Norweger
ſelbſt ſah zwei dieſer Luftſchiffe Bald nach ihrem Erſcheinen
ſetzten die Zeppeline mit einem Bombardement ein blieben
eine halbe Stunde über der Stadt und verſchwanden dann im
Nebel Der Norweger ging am nächſten Morgen durch die
Straßen von Hull und ſah die Wirkung der Bomben
an 13 Stellen Auf dem Marktplatze fand er die
Spuren größerer Exploſionen Der Laden eines Geſchäftes
für Ausrüſtungsartikel war gänzlich zerſtört und die ge
malten Fenſter der Trinidad Church waren zertrümmert
Auch die Statue des Königs Wilhelm von Oranien in der
Nähe des Platzes war beſchädigt Jn der Temple
ſtreet waren zehn Häuſerzerſtört in der Por
terſtreet7Häuſerbeſchädigt Weiter hatten
Hichin Blankett Road Northfirth am Hum
ber im Viertel Lane und in der Churchway
Häuſer Schaden gelitten Ein Dampfer im
Viktoriagahafen wurde getroffen der Kapi
tän und zwei Matroſen wurden getötet Als
die ZJeppeline ſich zeigten begannen die Kriegsſchiffe im Hafen
und die Geſchütze die um die Stadt herum aufgeſtellt waren
heftig zu feuern Anfangs war die Bürgerſchaft ſehr erregt
und einer Panik nahe aber ſpäter wurde man ruhiger Man
glaust in Hull daß die Zeppeline im Nebel ſo gut über Hull
manöverieren konnten weil deutſche Spione durch Abgabe
von Lichtſignalen den Weg zeigten Am Tage nach dem
Vombardement wurden 46 Perſonen als verdächtig verhaftet
Wie viele Menſchen getötet wurden konnte der Norweger
nicht ſagen aber am Donnerstag wurden 73 Leichen be
ſtattet Es ſeien aber weit mehr Perſonen
umgekommen

Neuer Zeppelinangriff auf Neweaſtle
c B Chriſtiania 20 Juni

yAftonpoſten wird aus Bergen berichtet Zwei hier
eingetroffene Augenzeugen des Angriffs von Zeppelinen
auf Newcaſtle in der Dienstagnacht erzählen Dienstag nach
mittag wurde aus den BVadeorten außerhalb Newcaſtles ge
meldet daß ein Zeppelin auf dem Wege nach Nordengland
ſei Als der Augenzeuge um 212 Uhr nachts nach Newcaſtle
zurückkehrte und gerade S Bett gehen wollte hörte er
fürchterliches Krachen s war die erſte Vombe des
Zeppelins den man ganz deutlich ſehen konnte wie er in
geringer Höhe die Stadt umkreiſte Eine halbe Stunde lang
warf er eine Menge von Vomben nieder es entſtanden
mehrere Brände die Zahl der Foten und Verwundeten

von weittragenden Geſ
ſcheinend unbeſchädigt von dannen

D

Die Beſchießung von Rimini
W TB Bologna 19 Juni Leſto del Carlino berichtet

über die Beſchießung von Rimini daß der Beobachtungs
poſten des Stationshafens am Freitag früh um 318 Uhr in
6 Kilometer Entfernung ein Geſchwader bemerkte das aus
einem Panzerkreuzer mit 3 Schornſteinen und 7 Torpedo
bootszerſtörern beſtand Die Schiffe erwiderten ſeine Signale
nicht Da es ſomit beſtimmt war daß es feindliche Schiffe
ſeien wurde die Sturmglocke geläutet und die Bevölkerung
flüchtete in die Keller Um 434 Uhr eröffneten die feind
lichen Schiffe das Feuer Der erſte Schuß galt der Eiſen
bahnbrücke über die Marrecchia Um 5 Uhr hörte die Be
ſchießung auf Die Bevölkerung verließ die Häuſer Aber
um 35 Uhr begann die Beſchießung heftiger als zuvor Sie
dauerte 20 Minuten aber weder Brücken noch Bahnhof
Kaſernen oder andere Kunſtbauten wurden getroffen Die
Kirche San Antonio wurde von einem großkalibrigen Ge
ſchoß durchſchlagen und mehrere Häuſer wurden leicht be

g Jn Via dei Mille wurden drei Perſonen leicht
verletzt

Die Frankf Ztg meldet aus Lugano Der öſterreichiſche
Flottenangriff gegen Peſaro und Rimini hat in Jtalien
deshalb Beſtürzung hervorgerufen weil er beweiſt daß die
italieniſche Flotte nicht imſtande iſt eine Annäherung der
öſterreichiſchen Schiffe an die italieniſche Küſte der Adria
zu verhindern Wenn der Corriere della Sera ſagt daß
die lange Ausdehnung der Küſte eine Zerſplitterung der
Flotte bedinge und daß darum ſolche Ueberfälle nicht immer
vermieden werden könnten ſo iſt das ein ſchlechter Troſt

c B Lugano 20 Juni
Aus Riminit berichtet Corriere della Sera folgende

Einzelheiten über die Beſchießung der Stadt
Um 4 Uhr erſchien der uns vom 25 Mai dem Tage der

erſten Beſchießung der italieniſchen Küſte im Gedächtnis ge
bliebene Kreuzer St Georg unterſtützt von 15 Hochſee
torpedobooten und 2 Torpedojägern im Hafen und ſchleuderte
aus ſeinen großen Kanonen 150 Granaten in die Stadt Er
zielte vor allem auf die Eiſenbahnbrücke des Fluſſes Ma
rezzhiag der Linie Rimini Bologna und Rimini Ravpenna
Die vorher durch die Behörden gewarnte Bevölkerung war
zumeiſt in die Keller geflüchtet Um 4,45 Min waren alle
Schiffe in Schlachtlinie und der plötzliche Kanonendonner
hörte ſich furchtbar an Am 46 Uhr endete der Kanonen
donner und die Bevölkerung kam aus den Kellern hervor
Nach 20 Min begann die Beſchießung von neuem ſie endete
erſt um 6 Uhr Die Kirche St Antonio wurde von einem
Projektil durchbohrt Jn der Via di Jmille ſind viele
Häuſer beſchädigt Nach der Beſchießung ermutigte der

Bürgermeiſter und der Präfekt die Bevölkerung und die
Feuerwehr und das Grüne Kreuz waren am Hilfswerke Der
angerichtete Schaden wird in den Zeitungen nicht mitgeteilt

Der öſterreichiſch ungariſche Dampfer St Georg ſtammt
aus dem Jahre 1903 er hat eine Waſſerverdrängung von
5400 Tonnen eine ſtarke Beſtückung eine Geſchwindigkeit
von 22 Seemeilen und eine Beſatzung von 630 Mann

Jtalien braucht ſeine Gewehre
c B Chiaſſo 19 Juni Wie das Giornale dei lavori

publici meldet hatte der im Miniſterium Giolitti
amtierende Kriegsminiſter Spingardi mit der Firma Zu
liani in Genug den Verkauf von 500 000 Wetterli Gewehren
abgeſchloſſen und die Genueſer Firma wieder ihren Vertrag
an die Firma de Luca in Neapel abgetreten Das Miniſte
rium Salandra hat jedoch den Vertrag aufgehoben und
90 000 Lire Schadenerſatz gezahlt

Die italieniſchen Gefangenen
c B Jnnsbruck 19 Juni Das Gefangenenlager von

Mauthauſen wo zurzeit 15 000 Serben untergebracht ſind
ſoll für die italieniſchen Gefangenen geräumt werden Neun
Offiziere und 500 Mann ſind bereits dort Mehrere hundert
ſind unterwegs Ueber Trient macht man ſich keine Sorgen
die Schulbehörden treffen bereits Vorbereitungen zur
Wiederaufnahme des Unterrichts im Spätſommer Wegen
des Krieges wurde der Touriſtenverkehr in Vorarlberg
Tirol Salzburg ſüdlich der Linie Buchs Feldkirch Arl
bergpaß Oetztalergruppe Stubaigruppe Zillertaler Gerlos
paß Bad Gaſtein und Obertauern verboten

m

Verwandte des Papſtes im Felde
e B Lugano 19 Juni Von Verwandten des Papſtes

ſind beim Heere zwei Neffen die Grafen Verſico aus Venedig
der eine als Hauptmann der andere als Kavallerieleutnant
ferner der Gemahl ſeiner Nichte Graf Vernier als Ar
tilleriehauptmann Ein Bruder des Papſtes der Admiral
in der Reſerve iſt hat bereits Befehl erhalten ſich für ſeine
Einberufung bereitzuhalten Außerdem iſt ſeit einigen
Tagen ein Sohn dieſes Bruders der junge Marcheſe Giu
ſeppe della Chieſa auf der Militärakademie in Turin Er
war wie das Giornale Jtalia erzählt auf Veranlaſſung
ſeiner Mutter mit Widerſtreben in das Sanitätskorps ein
getreten ſetzte aber in einer Audienz beim Papſt durch daß
dieſer die Zuſtimmung dazu erteilte daß er als Mitkämpfer
an die Front gehe

Jtaliens ausgebliebene Kriegserklärung an Deutſchland
e B Popolo Jtalia und Jdea Nazionale fahren

fort die Kriegserklärung an Deutſchland zu fordern Der
gegenwärtige Zuſtand ſei zweideutig und gefährlich Die
Regierung möge ihre Gegengründe bekannt geben Der
Krieg ſo ſchließt Muſſolini iſt ein Krieg gegen Deutſch
land Die Regierung weiß das

Schwierige Lage der Jtaliener in Tripolis
TB Baſel 19 Juni Eine Meldung der Baſeler

Nachrichten aus Rom beſagt daß die Lage der italieniſchen
Truppen in Tripolis ſehr beunruhige Corriere berichtet
zwar über günſtige Operationen des Generals Taſſoni gibt
aber doch zu daß um das angebaute und anbaufähige Ge
biet Tripolitaniens während des Krieges zu ſichern die
Entſendung von erheblichen Unterſtützungen in Höhe von
rund 6 Bataillonen nötig ſei Das Blatt erhebt dabei die
Frage ob dieſe Verſtärkungen dem europäiſchen Kriegsſchau
platz entzogen werden könnten oder ob es nicht vielleicht
beſſer ſei die Beſetzung Libyens allein auf die Küſte zu be
ſchränken Corriere iſt für die erſtere Maßnahme da ſonſt
Tripolis zum zweitenmal erobert werden müßte Die jetzige
Lage erfordere unbedingt Verſtärkungen

konnte nicht genau feſtgeſtellt werden Der Zeppelin wurdeh n beſchoſſen fig jerbh an
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Franzöſiſches Zugeſtändnis bezüglich Syriens
e B Genf 19 Juni Die Lyoner Handelskammer derin Syrien intereſſierten franzöſiſchen Vereinigungen erſucht

Delcaſſé dringend mit ja oder nein die Frage zu beant
worten ob es wahr ſei daß Frankreich durch ein Abkommen
neueſten Datums Syrien als rein engliſche Jntereſſenſphäre
anerkannt habe

Belle Alliance Gedenkfeier in Brüſſel
c B Brüſſel 18 Juni Aus Anlaß des 100jährigen

Gedenktages der Schlacht bei Belle Alliance verſammelte
heute mittag der Generalgouverneur Generaloberſt Freiherr
v Biſſing die Offiziere der Beſatzungsarmee die Offiziere
und Beamten des Generalgouvernements ſowie eine ſtarke
Abordnung der deutſchen Kolonie und die Zöglinge der
deutſchen ule um ſich Der Generalgouverneur erinnerte
in einer markigen Rede an die weltgeſchichtlichen re
die ſich vor 100 Jahren vor den Toren der Stadt Brüſſel
abgeſpielt haben und zog Vergleiche zwiſchen der Gegenwart
und der Vergangenheit und endete mit dem Gelöbnis daß
das deutſche Volk einmütig zu ſeinem Kaiſer ſtehen werde
bis auch diesmal die Feinde des Reiches ihr Belle Alliance
gefunden haben Der Generalgouverneur ſchritt die Front
ab womit der ſchlichte und eindrucksvolle Erinnerungsakt
ſein Ende erreichte

a

Die verdiente Anerkennung
WTB Wien 19 Juni Der Kaiſer hat in Anerkennung

des tapferen und erfolgreichen Verhaltens vor dem Feinde
dem Kommandanten des Kreuzers Novara Linienſchiffs
kapitän Horthy ſowie dem Flieger Linienſchiffsleutnant
Klaſing welcher die Citta di Ferrara zerſtört hat den
Orden der Eiſernen Krone mit der Kriegsdekoration ferner
dem am 24 Mai bei Venedig vor dem Feinde gefallenen
Linienſchiffsleutnant Perſich das Militärverdienſtkreuz
3 Klaſſe mit der Kriegsdekoration verliehen

Lehzke Depeſ chen

Kapitänleutnant Mücke bei der Kaiſerin
WTB Neues Palais bei Potsdam 19 Juni Zur

heutigen Abendtafel bei der Kaiſerin waren Großadmiral
von Tirpitz und Kapitänleutnant von Mücke geladen

Die ruſſiſche Garde nach Petersburg
zurückberufen

c M Wien 20 Juni Das Achtuhrblatt meldet mit
telbar aus Petersburg

Jnfolge befürchteter Unruhen anläßlich der ruſſiſchen
Niederlagen in Galizien ift die ruſſiſche Garde nach einer
Bukareſter Nachricht wieder in Petersburg eingetroffen Die
Ochenskaer Werft iſt durch Revolutionäre eingeäſchert worden

Die Folgen der Moskauer Greueltaten
WTB Paris 19 Juni Die Blättermelden daß bei

den deutſchfeindlichen Kundgebungen in Moskau 60 deutſche
Häuſer eingeäſchert worden ſeien 207 Läden ſeien zerſtört
oder beſchädigt worden Die Polizei habe alle Maßnahmen
getroffen um die Wiederholung derartiger Unruhen zu ver
hindern

Neue Munition für Rußland
WTB Baſel 19 Juni Die Nat Ztg meldet nach

dem Secolo daß 150 Dampfer mit Munition für die Ruſſen
in Archangelsk eingetroffen ſeien Als Gegenleiſtung hätten
ſie Getreide aufgenommen

Da aus dem Secolo ſehr unglaubwürdig Red
Die Strafe

WTB Kopenhagen 19 Juni Das Kriminalgericht ver
urteilte heute den Direktor Haas den Konſul Gumprecht
und den Chauffeur Roos wegen Verſuchs die in Aalborg
internierten deutſchen Luftſchiffoffiziere zu befreien zu je
14 Tagen Gefängnis

König Konſtantin geht s ſchlechter
c B Kopenhagen 20 Juni Daily Chronicle be

richtet aus Athen König Konſtantin iſt andauernd ſehr
ſchwach Vorgeſtern früh erlitt er einen ſchweren Rücckfall
der die geſamte Königsfamilie in größte Beſtürzung ver
ſetzte Da die beiden deutſchen Aerzte bereits Athen ver
laſſen hatten bat die Königin Sir Thomas Lipton der ſich
auf ſeiner Jacht gegenwärtig im Pyräus befindet ſeinen
Schiffsarzt der wegen ſeiner Kunſt bekannt iſt in das Schloß
zu ſenden Der Arzt erſchien ſofort Der König erholte ſich
bald wieder leidet aber immer noch unter großer Schwäche
Dazu bemerkt der Lokalanzeiger Die Meldung des eng
liſchen Blattes iſt mit Vorſicht aufzunehmen Bis
her liegen hier keine direkten Nachrichten aus Athen vor
d auf eine Verſchlimmerung im Befinden des Königs hin

euten

Prozeß Dewet
WTB London 19 Juni Reuter meldet aus Bloem

fontein vom 16 Juni Jm Prozeß gegen Dewet ſagte Hertzog
aus Dewet verurteilte den Feldzug gegen Deutſch Südweſt
afrika ſcharf weil die Kaprebellen die noch im Burenkriege
dorthin gegangen waren im Stich gelaſſen würden die alten
Republikaner gäben ſich jetzt zu einem Angriff auf jene
Leute her

WTB Dundee Natal 19 Juni Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Watt ſagte in einer Rede Botha
mußte nach der Einnahme von Windhuk beträchtliche Zeit
auf Vorräte warten Die Truppen mußten von halben
ſelbſt Viertelrationen leben

Rathenau f
WTB Berlin 20 Juni Heute ahmittug iſt der Geh

Baurat Dr ing ei phil Emil Rathenau General
direktor der A G und der Berliner Elektrizitätswerke
nach kurzem Leiden im Alter von 76 Jahren geſtorben
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